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Zahlbarer Wohnraum 
für uns alle!

Schwyzer Zukunft? 
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Schwyz ist reich.
Schwyz hat tiefe Steuern.
Schwyz hat wunderschöne Landschaften.
Schwyz hat sichere Arbeitsplätze.

So nicht!
Schwyz hat alles,
ausser zahlbare Wohnungen.

Unterstützen Sie die Initiative  
«Zahlbarer Wohnraum für uns alle!»
Erschwingliche Wohnungen werden im Kanton Schwyz zunehmend 
rar. Die Gründe sind vielseitig. Die Wirtschaft boomt, der Kanton ist 
steuerlich attraktiv und die Landschaft verlockend. Schwyz ist deshalb 
immer mehr Wahlheimat der Schönen und Reichen. Das Nachsehen 
haben wir Schwyzerinnen und Schwyzer. Wir müssen unseren Heimat-
kanton verlassen und werden in preisgünstigere Kantone gedrängt. 
Der Mittelstand droht auszubluten. So nicht!

 
Was will die Initiative?
Die Schwyzer Kantonalbank weist jährlich einen Gewinn im fast drei-

ordentliche Staats kasse. Wir fordern, dass diese Gewinne künftig zur 
Förderung von zahlbarem Wohnraum eingesetzt werden. Dazu soll  
ein Fonds geschaffen werden, mit dem Bauprojekte, die zahlbare Mieten 
im Kanton ermöglichen, gefördert werden.

Unterstützen Sie uns, damit wir Schwyzerinnen und Schwyzer 
weiterhin in unserer Heimat leben können. Ka
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